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mein Name ist Rainer Kropp, ich bin gebür-
tiger Monzelfelder, ich bin 60 Jahre alt und 
wohne seit gut 33 Jahren hier im schönen 
Bernkastel-Kues mit meiner Familie.
Wir haben vier Kinder und in diesem Jahr 
bin ich glücklicher Großvater geworden.
Als meine Kirchengemeinde Sankt-Briktius 
in Bernkastel-Kues im Jahr 2021 mit dem 
Anliegen auf mich zu kam, für sie im Ver-
waltungsrat im St. Nikolaus-Hospital Cusa-
nusstift ehrenamtlich mitzuwirken, habe 
ich mich darüber gefreut, mich für die  
Belangen des Stifts ehrenamtlich einsetzen 
und engagieren zu dürfen.
Im Rahmen meiner Tätigkeit wurde ich 
auch mit den Anliegen unseres Alten- und 
Pflegeheimes vertraut, denn auch unserem  
Geschäftsführer, Herrn Stefan Weinz, habe 
ich im Beirat unserer Cusanus-Stift gGmbH 
zur Seite stehen dürfen.
Herr Weinz und sein Team haben unser  
Alten- und Pflegeheim ab 2020 in Nach-
folge der Cusanus Trägergesellschaft Trier 
(CTT) professioneller und modern in kurzer  
Zeit erfolgreich aufgestellt. Sie werden 
sich aber zum 31.12.2023 aus der Führung  
zurückziehen und die Führung des Alten- 
und Pflegeheimes an das Stift übergeben. 
Hiermit verbunden ist auch der Abschied 
von Herrn Geschäftsführer Weinz, und das 
Ausscheiden von unserer Heimleiterin,  
Brigitte Heuer, zum 31.12.2023.
Ich werde meine ehrenamtliche Funktion 
als Vorsitzender des Verwaltungsrates und 
als Mitglied des Beirates zum 31.12.2023  
abgeben und ab dem 01.01.2024 hauptamt-
lich die Geschäftsführung und die Aufgabe 
als Heimeiter unseres Alten- und Pflegehei-
mes im Auftrag unseres Stifts übernehmen. 
Daneben führe ich auch die kaufmänni-
schen Geschäfte des Stifts. In der statio- 
nären Altenpflege bin ich sehr vertraut. Von 
1990 bis 2001 habe ich kirchliche und frei-
gemeinnützige Altenpflegeheime betriebs-
wirtschaftlich, organisatorisch und fachlich 
beim Caritasverband für die Diözese Trier 
und beim Paritätischen Wohlfahrtsverband 
betreut, beraten und spitzenverbandlich 
vertreten. Ich habe Heimleitungen, Pflege-
dienst-, Verwaltungs-, und Hauswirtschafts-
leitungen weitergebildet und als Qualitäts-
manager und Qualitätsauditor mitgeholfen, 
Qualitätsmanagement in den Alten- und 
Pflegeheimen einzuführen.

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner und liebe Angehörige,
... aus unserem Seniorenzentrum

Am 4. Juli 2023 waren alle Bewohner* 
innen des Wohnbereichs Moselhaus und 
am 11. Juli 2023 die des Wohnbereichs Stift 

liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, liebe Freunde und Partner
unseres Alten- und Pflegeheimes,

Im Jahr 2001 und 2002 war ich bei der  
Marienhaus GmbH für die Waldbreitbacher 
Franziskanerinnen in leitender Aufgabe für 
unsere saarländischen Alten- und Pflege-
heime, danach bis zum heutigen Tage 
in leitenden Funktionen im Krankenhaus- 
management verantwortlich tätig.
Nun freue mich sehr auf meine neue  
Aufgabe, gemeinsam mit Ihnen und für Sie 
in unserem traditionsbewussten Alten- und 
Pflegeheim in Bernkastel-Kues, die Leitung 
wahrzunehmen und diese mitgestalten zu 
dürfen.
Ich kehre also zu meinen beruflichen  
Wurzeln in die Altenpflege zu Ihnen nach 
Bernkastel-Kues zurück. Im Geiste und im 
Stifterauftrag von Nikolaus von Kues werde 
mich für die in unserem Heim hohe geleis- 
tete Qualität einsetzen. Familiäres Klima, 
viel Zeit, Zuwendung sowie professionelle  
Pflege und Betreuung für unsere anver- 
trauten Menschen werden meinem Team 
und mir ein großer Ansporn sein.
Ich freue mich auf die kommende Zeit 
und Zusammenarbeit mit Ihnen. Für offene  
Fragen oder sonstige Anliegen, stehe ich 
Ihnen als Ansprechpartner jederzeit zur  
Verfügung.

Herzliche Grüße
Ihr Rainer Kropp

Kirchweihfest

Diamantenes Priesterjubiläum 
von Rektor Leo Hofmann

Am Magdalenentag, den 22. Juli, feierte Herr Rektor  
Leo Hofmann in der Kapelle des Cusanus-Stiftes das Kirch-
weihfest anlässlich der Kirchweihe vor 558 Jahren. Zwei  
Mitarbeiterinnen des Sozialen Dienstes besuchten gemein-
sam mit vielen Bewohner*innen beider Wohnbereiche den 
Gottesdienst. Herr Rektor Leo Hofmann befasste sich anläss-
lich des Namenstages mit der Heiligen Maria Magdalena 
und betrachtete den Wandel der katholischen Kirche.

Am 28. Juli fand im Cusanus-Stift ein be-
sonderes Fest statt: Rektor Leo Hofmann, 
der seit 12 Jahren im Cusanus-Stift seinen 
Dienst ausübt, feierte sein Diamantenes 
Priesterjubiläum und hatte zum Hochamt in 
der Kapelle eingeladen. Viele Bewohner* 
innen beider Wohnbereiche und Gäste von 
außerhalb besuchten den Gottesdienst, der 
gemeinsam von Prälat Prof. Dr. Wolfgang 

Filmnachmittage
zu einem Kinonachmittag in den jeweiligen  
Speisesaal eingeladen. Viele nahmen dieses 
Angebot gerne an und so konnte pünktlich 
um 14.00 Uhr die Vorführung der Filme be-
ginnen.
Während des Filmes „Sissi Teil 2“ durften  
natürlich Popcorn und Knabberzeug zusätz-
lich zum Nachmittagskaffee nicht fehlen. 
Die Zuschauer*innen hatten viel Freude 
während des Filmes und schwelgten in  
Erinnerungen an ihre Jugendzeit.

Lentzen-Deis, Pfarrer Ge-
org Moritz und Rektor Leo 
Hofmann zelebriert wurde. 
Musikalisch wurde die Mes-
se feierlich von Theresia Thie-
sen an der Orgel und Cornelia 
Herzog an der Querflöte gestaltet.
Wir gratulieren ihm herzlich zu diesem beson-
deren Jubiläum!
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... aus unserem Seniorenzentrum

Sommerfest
Am 9. August 2023 wurde  
im Cusanus-Stift · Senioren-
zentrum in der Cafeteria und auf der  
Terrasse Sommerfest gefeiert. Die Bewoh-
ner*innen beider Wohnbereiche und ihre 
Angehörigen sowie Gäste des „Legolandes“  
waren zu der Feier eingeladen. Viele folg-
ten gern der Einladung und so konnte das 
Fest um 10.00 Uhr beginnen. Als ersten 
Programmpunkt hatten zwei Mitarbeiter- 
innen der Betreuung gemeinsam mit Be-
wohner*innen einen langsamen Walzer als 
Rollatortanz eingeübt. Anschließend führten 
sie mit fast 30 Senior*innen einen Sitztanz auf 
die Melodie „O Mosella“ vor. 
Für musikalische Unterhaltung sorgte wie 
in den Vorjahren Ernst-Wilhelm Philipps 
mit seinem Saxofon. Bei den altbekannten  
Schlagern und anderen Melodien wurde 
kräftig mitgesungen und mitgeschunkelt. 
Weitere Attraktionen waren unterschied-
liche Kirmesstände. Neben Entenangeln, 
Luftballonschießen und Ballontieren gab es 
auch für alle die Möglichkeit, am Glücksrad 
zu drehen. An der Cocktailbar gab es die 
Auswahl zwischen je drei Cocktails mit und 

Modenschau im Cusanus-Stift · Seniorenzentrum
Am 1. August 2023 fand im Cusanus-Stift 
· Seniorenzentrum eine besondere Ver- 
anstaltung statt: Mathias von der Groeben 
vom Modemobil Trier besuchte wie schon 
im Februar die Einrichtung. Aufgrund der 
Witterung konnte der Verkauf nicht unter 
freiem Himmel stattfinden, so dass die  
Kleidungsstücke im Speisesaal im Mosel-
haus aufgebaut werden mussten.

Viele Bewohner*innen beider Wohnbe- 
reiche trafen pünktlich um 14.00 Uhr ein und 
warteten gespannt auf die angekündigte 
Modenschau. Zwei Mitarbeiterinnen der  
Betreuung zeigten kommentiert von Herrn 
von der Groeben jeweils drei Outfits. Das  
Publikum hatte viel Freude beim Zuschauen  
und belohnte die Models mit großem  
Applaus. Anschließend bestand für alle die 
Möglichkeit zum Anprobieren und Einkaufen.
Ein herzliches Dankeschön an Herrn von 
der Groeben für den Besuch des Senioren- 

zentrums und für die kompetente Be- 
ratung. Ein besonderer Dank auch an 

die Models Katja Schmidt und 
Elke Prüm für die Präsentation 
der Mode. Wir freuen uns auf 

das nächste Mal!

ohne Alkohol.
Zum Mittagessen gab es frisch Gegrilltes 
mit leckeren Beilagen, zubereitet von den  
Mitarbeiter*innen der Küche unter der  
Leitung von Herrn Lukas Enders.
Während des Sommerfests hatten alle Besu-
cher*innen die Möglichkeit zu spenden, der 
Erlös aus dem aufgestellten Sparschwein 
kommt dem Hospizverein Wittlich zugute.
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... aus unserem Seniorenzentrum

Geburtstagskaffee im August

Ausflug zum Weinfest der Mittelmosel

Mitte August fand in den Wohnbereichen  
Moselhaus und Stift im Cusanus-Stift · Senio-
renzentrum der Geburtstagskaffee statt. Ein-
geladen hierzu waren alle Bewohner*innen 
des jeweiligen Wohnbereiches und gefeiert 
wurden all diejenigen, die im letzten halben 
Jahr Geburtstag hatten.
An beiden Tagen nahmen zahlreiche Senior* 
innen die Einladung gerne an und feierten 
am Nachmittag in den Speisesälen. Nach  
einer Ansprache durch Mitarbeiterinnen der 
Betreuung wurde zunächst mit einem Glas 
Sekt auf die „Geburtstagskinder“ angestoßen. 
Diese freuten sich über die Aufmerksamkeit 
und ein Präsent des Hauses. Nach dem Kaffee-
trinken wurde der Nachmittag mit Gedichten 

Am Weinfestmontag, den 4. September 2023 
trafen, sich zahlreiche Bewohner*innen beider 
Wohnbereiche des Cusanus-Stift · Senioren-
zentrums mit Angehörigen und Mitarbeiter* 
innen zum gemeinsamen Ausflug auf die 
Weinstraße. Nachmittags gegen 14.00 Uhr 
machten sich 13 Bewohner*innen mit ihren 
Begleitungen auf den Weg über die Brücke  
nach Bernkastel. Dort waren sie mit den  
traditionellen selbst genähten und mit Trauben  
bemalten roten Dreieckstüchern als Gruppe 
unterwegs. Auf dem Weinfest angekommen 

und dem gemeinsamen Singen von Mosel- 
liedern und Volksliedern gestaltet, einige Be-
wohner*innen sangen auch allein ihre Lieb-
lingslieder vor. Es wurde viel gelacht und erzählt.  
Am Ende waren sich alle einig, welch schöner 
und kurzweiliger Nachmittag dies war!

SUDOKU

Lösung auf Seite 2

Sudoku 9x9
Sudoku Rätsel E07

Schwierigkeitsgrad: einfach

www.Raetseldino.de

1 3 8 4

4 2 6 5

2 9 3 18 5

7 3 2 5 1 6

9 1 3

8 1 2 4

7 6 9

4 2

1 8 6 5 4 3

Besuch der Vinothek
Bewohner*innen nahmen mit Freude an einer Weinprobe teil

Am 29. August 2023 waren die Bewohner* 
innen des Cusanus-Stift · Seniorenzentrums 
zu einem Ausflug in die Vinothek eingeladen. 
Gemeinsam mit den Mitarbeiterinnen der  
Betreuung machten sich am Nachmittag  

25 Teilnehmer*innen auf den Weg 
dorthin. 
Im schönen Ambiente ließen sich alle 
eine Probe aus drei Moselweinen gut 
schmecken und erfreuten sich an den 
Gesprächen in geselliger Runde. Auch 
zwei Mosellieder wurden gemeinsam ange-
stimmt und sorgten für eine ausgelassene 
Stimmung. 
Wieder zurück in der Einrichtung waren sich 
alle einig, welch schöner Ausflug dies war.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
zum Gelingen der Weinprobe beigetragen  
haben, besonders auch an die Mitarbeiter-
innen der Vinothek.

ließen sich alle zuerst die frisch gebackenen 
Reibekuchen und anschließend den leckeren 
Moselwein auf dem Marktplatz schmecken. 
Dort hatten alle viel Freude beim Konzert des 
Musikvereins Graach, bei dem die Lieder zum 
Mitsingen und-schunkeln einluden.
Wieder auf dem Heimweg äußerten die Teil-
nehmer*innen, wie gut ihnen der Ausflug  
gefallen hat.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die den 
Ausflug begleitet haben, für die tatkräftige 
Unterstützung.
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Zwiebelkuchenfest
Am 19. September wurde im Cusanus-Stift · 
Seniorenzentrum passend zur Jahreszeit ein 
Zwiebelkuchenfest veranstaltet:
Am Vormittag gestalteten die Mitarbei-
terinnen der Betreuung in beiden Wohn- 
bereichen ein schönes Beisammensein mit  
Gedächtnisübungen, vorgelesenen Texten 
und Unterhaltungen zum Thema Federweißer, 
Wein und Zwiebelkuchen. Die Bewohner* 
innen hatten viel Freude und beteiligten  

Männerstammtisch
Am 12. September fand im Cusanus-Stift 
· Seniorenzentrum der Männerstammtisch 
statt. Bei schönem Wetter trafen sich am 
Nachmittag acht Bewohner mit zwei Mit-
arbeiterinnen des Sozialen Dienstes auf 
der Außenterrasse. In geselliger Runde 
wurde viel erzählt und gelacht. 

Bei einem Wunschkonzert wurden alte 
Schlager und Volkslieder gehört, dabei 
wurde auch kräftig mitgesungen. Natürlich 
durften auch ein gutes Glas Wein oder Bier,  
diverse andere Getränke und Snacks 
nicht fehlen. Am Ende waren sich alle  
einig, welch schöner Nachmittag es war.

sich sehr rege an der 
Runde. Das Singen von  

Moselliedern und Volkslie-
dern zum Thema Wein war weit 

über die Flure zu hören. Nach so viel 
„Theorie“ gab es dann zum Mittagessen 
frisch gebackenen Zwiebelkuchen mit Fe-
derweißer und Traubensaft, den sich alle gut 
schmecken ließen.

Lernen Sie unser Team kennen:
Mein Name ist Carmen Kittelberger (61) 
und ich bin seit September 2023 Mitglied 
im Betreuungsteam des Cusanus-Stift ·  
Seniorenzentrums. Derzeit befinde ich 
mich in der Schulung und darf zum neuen  
Jahr– wenn alles gut geht – das Betreu-
ungsteam als qualifizierte Betreuungskraft 
unterstützen.
Seit ca. 20 Jahren lebe ich mit meinem 
Mann und unserer Tochter an der Mosel.  
Mein beruflicher Schwerpunkt lag als  
Diplom-Geographin bislang auf dem  
Themenbereich der Ökologie. Als sich  
jedoch die Gelegenheit bot, im Betreuungs-
dienst „einzusteigen“, zögerte ich nicht  
lange zuzusagen, da doch meine Mutter 

Wir stellen unsere Bewohner*innen vor:
Mein Name ist Ruth Kittelberger und ich 
lebe seit August vergangenen Jahres im 
Wohnbereich Moselhaus des Cusanus-
Stift · Seniorenzentrums.
Geboren wurde ich vor über 95 Jahren in 
Stuttgart und meine Kind- und Jugend-
jahre verbrachte ich in Mettingen bei  
Esslingen.
Ich machte eine Ausbildung zur Büro-
kauffrau bei einem holzverarbeitenden 
Betrieb (Wilde + Spieth) in Oberesslingen 
und lernte dort meinen Mann Richard 
kennen. Nach unserer Heirat widmete ich  
mich meiner Familie und unseren beiden 
Töchtern Angelika und Carmen. Ich unter- 
stützte meinen Mann, der mit seinen  
Brüdern eine Firma führte und kümmerte 
mich um unser Haus, Garten und unsere  
Kinder. Besonders gerne kochte und 
backte ich und – so wie meine Familie 
heute noch davon schwärmt – offenbar 
auch sehr gut. Mein Mann verstarb vor 

vier Jahren und ich 
lebte fortan allein 
in unserem schö-
nen Zuhause in 
Ludwigsburg. 

Nach einem häus-
lichen Unfall und 
längeren Kranken-
hausaufenthalten konnte ich dorthin leider  
nicht mehr zurück und ich entschloss 
mich, das Schwabenland zu verlassen 
und in die Nähe meiner Tochter Carmen 
nach Bernkastel-Kues ins Cusanus-Stift zu 
ziehen.

Hier gefällt es mir mittlerweile sehr gut. 
Ganz besonders schön finde ich die 
Gruppenangebote mit den Spielerunden 
und Rätselaufgaben und natürlich vor  
allem Karate! Auf meine erste bestandene  
Karateprüfung und den neuen Gürtel bin 
ich besonders stolz.

als Bewohnerin im 
Moselhaus nur die 
besten Erfahrungen 
mit den Angeboten 
der Mitarbeiterinnen 
des Sozialen Dienstes 
gemacht hat.
In meiner Freizeit ver-
suche ich, mich mit 
Karate und Yoga fit 
zu halten und enga-
giere mich im Sport-
verein in der inklusiven Sportgruppe  
„Karate für Menschen mit und ohne  
Behinderung“.
Ich freue mich auf die Arbeit mit Ihnen!
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Oktoberfest

Am 11. Oktober 2023 trafen sich zahlreiche  
Bewohner*innen beider Wohnbereiche 
nachmittags zum gemeinsamen Ausflug.  
Mit den Mitarbeiterinnen der Sozialen Be-
treuung ging es zur einstündigen Fahrt auf 
die Mosel. Am Schiffsanleger angekommen,  
legte die Moselprinzessin an, alle nahmen 
ihren Platz auf dem Schiff ein und die Fahrt 
konnte beginnen. Die Teilnehmer*innen  
genossen die Ausblicke auf Bernkastel und 
die Umgebung. Sie bewunderten die Natur,  
die sich jetzt im Herbst von ihrer farben- 
frohen Seite zeigt. Man sah auch noch einige  
Winzer bei der Traubenlese. Es ging Rich-
tung Mühlheim und als alle mit Getränken  

Am 9. Oktober war ein besonderer Tag  
im Cusanus-Stift · Seniorenzentrum: Heim-
bewohner Robert Schaefer feierte seinen  
100. Geburtstag!
Anlässlich dieses Tages feierte er zunächst 
am Vormittag im Barocksaal im Cusanus-
Stift, wo er Besuch vom Bürgermeister und von 
Mitarbeiter*innen der Verwaltung empfing.  
Mittags wurde die Geburtstagsfeier in der 
Cafeteria gemeinsam mit Familie und  
Gästen fortgesetzt. Das Männerquartett Bern-
kastel gestaltete die Feier musikalisch mit. 
An dieser Stelle nochmals die besten Wün-
sche zum 100. Geburtstag an den Jubilar!

Am 17. Oktober wurde im Cusanus-Stift ·  
Seniorenzentrum Oktoberfest gefeiert. Alle 
Bewohner*innen beider Wohnbereiche waren 
am Vormittag zum Fest eingeladen. 
Fast 50 Interessierte nahmen die Einladung 
gerne an und so konnte das Fest im zünftig 
dekorierten Speisesaal beginnen. Die Mit- 
arbeiterinnen des Sozialen Dienstes hatten 
ein buntes, heiteres Programm vorbereitet: 
Nach einem Begrüßungslied vom Betreu-
ungsteam verbrachten die Gäste bei Ge-
dichten und dem gemeinsamen Singen 
von Stimmungs- und 
Schunkelliedern eine  
schöne Zeit zusam-
men. Ein Gedicht, 
eine Bewegungs- 
geschichte und 
eine Sprichwortge-
schichte rundeten 
das Programm ab. 
Ein Highlight war das 
Drehen am Glücks-
rad, an dem alle 

versorgt waren, war Zeit für Gespräche. 
Auf dem Rückweg stimmten die Mitarbeiter- 
innen der Sozialen Betreuung Mosel- und 
Schunkellieder an und alle sangen mit.  
Wieder in Kues angekommen spazierte die 
Gruppe zurück zum Cusanus-Stift.

Ein herzliches Dankeschön an alle Helfer* 
innen, die den schönen Nachmittag ermög-
licht haben und an die Mitarbeiter*innen der 
Personenschifffahrt Gebr. Kolb für die Hilfe 
beim Ein- und Ausstieg.

„Vielen Dank für den schönen Nachmittag“, 
sagten die Bewohner*innen, „es hat uns sehr 
gut gefallen.“

gerne teilnahmen und 
sich über ihre Gewinne 
freuten. Ein Abschieds-
lied gesungen vom Team 
der Sozialen Betreuung und 
das leckere, frisch vom Kü-
chenteam zubereitete bayrische  
Essen trugen zum Oktoberfestgefühl bei.
„Vielen Dank für das schöne Fest!“, äußerten  
die Besucher*innen am Ende. Alle Teil- 
nehmer*innen hatten dabei viel Freude und  
applaudierten begeistert.

Erntedankgottesdienst
Am 4. Oktober 2023 fand im  
Cusanus-Stift · Seniorenzentrum 
der alljährliche Erntedankgottes-
dienst statt. Zahlreiche Bewoh-
ner*innen beider Wohnbereiche 
nahmen die Einladung von 
Rektor Leo Hofmann gerne an und 
trafen sich in der hauseigenen 
Kapelle, um gemeinsam die 
Heilige Messe zu feiern.
Im Gottesdienst wurden ver-
schiedene Texte über die Ernte 
und das Danken vorgetragen 
und die genannten Gaben  
wurden gezeigt und gesegnet. 

„Die Schöpfung ist uns ge-
schenkt als ein Ort des Lebens: 
unsere Welt – eine einmalige 
Gabe in der Zeit.“
Nach der Heiligen Messe wur-
den gesegnete Brötchen an die 
Gottesdienstbesucher*innen 
ausgeteilt.
Ein herzliches Dankeschön an 
Herrn Rektor Leo Hofmann, Frau 
Maurer, Frau Theresia Thiesen 
und die Mitarbeiterinnen des 
Sozialen Dienstes für die Gestal-
tung des Gottesdienstes.
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Abb. 1: Beginn der Schrift ‚De docta  
ignorantia‘ (‚Über die belehrte Unwissen-
heit‘) des Nikolaus von Kues (Bernkastel-
Kues: St. Nikolaus-Hospital, Cod. Cus. 218) 
(Foto: St. St. Nikolaus-Hospital/Cusanuss-
tift, Bernkastel-Kues)

Die Jagd nach Weisheit – 
Cusanus als Vordenker seiner Zeit (Teil 1)

Die zentralen Fachgebiete, mit denen sich  
Nikolaus von Kues vorrangig beschäftigte,  
waren Philosophie und Theologie. Ein lei-
tendes Thema ist dabei die Suche nach 
dem verborgenen Gott, der sich dem 
menschlichen Geist entzieht und dem 
man sich nur in Mutmaßungen nähern 
kann. So bezeichnet er Gott in seiner Schrift 
‚De docta ignorantia’ (‚Über die belehrte  
Unwissenheit‘, 1440) als ‚Zusammenfall  

Als sich 2018 erstmalig der Gedanke im St. Ni-
kolaus-Hospital Cusanusstift festigte, das seit 
über 20 Jahren durch die ctt in Trier betriebene 
Altenpflegeheim wieder in Eigenverantwortung 
zu übernehmen, stand für Rektor Hofmann und 
den damaligen Verwaltungsratsvorsitzenden 
Lothar Künzer das Wohl der Bewohner im Vorder-
grund. Aus dieser Sicht wurde seinerzeit mein 
Unternehmen beauftragt und ich als Geschäfts-
führer bestellt. Zuerst mussten die Verträge mit 
der ctt aufgelöst werden und alle rechtlichen 
Weichen gestellt werden. Der Verhandlungsma-
rathon dauerte bis in den Dezember 2019 und 
die neu gegründete gemeinnützige Betreiber-
gesellschaft Cusanus-Stift gGmbH konnte dann 
zum 1.1.2020 die Betreuung und pflegerische 
Versorgung der im Altenheim lebenden Men-
schen übernehmen. Mitten in der Umstellungs-
phase von Pflegequalitätsstandards, Struktur-
aufbau und Weiterbildung der Mitarbeitenden 
stand die Cusanus-Stift dann – wie weltweit für 
alle Menschen – völlig unerwartet ab März vor 
der  schier unlösbaren Herausforderung Coro-
na. In den folgenden zwei Jahren wurden alle 
Corona-Hürden bewältigt, die Räumlichkeiten 
revitalisiert und modernen Standards ange-
passt, eine eigene Küche installiert, die Pflege- 
und Betreuungsmitarbeitenden als festes Team 
implementiert, welches ein hohes Qualitäts-
niveau erreicht hat. Seit 2023 hält die Cusanus-
Stift eine weit über dem Landesdurchschnitt lie-
gende Fachkraftquote und schneidet in allen 
Kontrollen mit Top-Ergebnissen ab. Somit war 
meine Aufgabe der Betriebsübernahme und 
Neustrukturierung abgeschlossen und nun 
kann die Cusanus-Stift gGmbH direkt mit der 
St. Nikolaus-Hospital Cusanusstift verbunden 
werden. Diese Aufgabe wird seit dem 1.12.2023 
direkt vom bisherigen Verwaltungsratsvorsit-
zenden Rainer Kropp übernommen und ich 
scheide zum 1.1.2024 als Geschäftsführer aus. 
An dieser Stelle bedanke ich mich bei allen Mit-
arbeitenden der Cusanus-Stift gGmbH, insbe-
sondere der Einrichtungsleitung Brigitte Heuer, 
für die tolle Arbeit und das hervorragende Er-
gebnis. Herrn Kropp wünsche ich viel Erfolg mit 
seinem neuen Team und werde der gesamten 
Idee des Cusanus immer verbunden bleiben ...
Herzliche Grüße
Ihr Stefan Weinz

Gleichzeitig gilt er auch als Vordenker des  
Dialogs der Religionen und der Toleranz.  
Einen Schwerpunkt bildet dabei die Ausein-
andersetzung mit dem Islam und so versucht 
er z.  B. in seiner Schrift ‚Cribratio Alkorani‘ 
(‚Sichtung des Korans‘, 1460/61) die Gemein-
samkeiten mit dem christlichen Glauben 
auszuloten, allerdings mit dem Ziel, die Mus-
lime zum Christentum hinzuführen. (Abb. 2) 
Mit dem Leitgedanken ‚eine Religion in der 
Vielfalt der Riten‘ in seiner Schrift ‚De pace 
fidei‘ (‚Vom Frieden im Glauben‘, 1453) geht 
Cusanus von einer gemeinsamen Glaubens-
grundlage aus, an der die verschiedenen 
Religionen einen unterschiedlichen Anteil 

Trotz seines mehr als bewegten Lebens 
im Dienst der Kirche hinterließ Nikolaus 
von Kues ein umfangreiches Werk, das 
bis heute seinen Ruf als Denker zwischen 
Mittelalter und Neuzeit begründete. Insge-
samt verfasste Nikolaus von Kues über 50 

Brösch, Marco / Freckmann, Klaus: Das St. Ni-
kolaus-Hospital in Bernkastel-Kues (Rheinische 
Kunststätten; Heft 587), Köln 2023.

Brösch, Marco / Euler, Walter Andreas / Geisler, 
Alexandra / Ranff, Viki (Hgg.): Handbuch Nikolaus 
von Kues. Leben und Werk, Darmstadt 2014.

Jacobi, Klaus (Hgg.): Nikolaus von Kues. Einfüh-
rung in sein philosophisches Denken, Freiburg 

und München 1979.

Senger, Hand Gerhard: Nikolaus von Kues. Leben 
– Lehre – Wirkungsgeschichte, Heidelberg 2017.

Eine digitale Version der Heidelberger Werkaus-
gabe mit deutschen und englischen Über-set-
zungen der Schriften des Nikolaus von Kues fin-
det sich auf den Seiten des Cusanus-Portals unter 
http://www.cusanus-portal.de/

Schriften, die sich mit Kirchen- und Staats-
theorie, Philosophie und Theologie sowie 
Mathematik und Naturwissenschaften be-
schäftigen. Darüber hinaus sind von ihm 
rund 300 Predigten und Predigt entwürfe 
erhalten.

Auf der Suche nach dem verborgenen Gott

‚Einheit in der Vielheit‘ in Religion und Politik

Literatur

aller Gegensätze‘ (coincidentia opposi-
torum). (Abb. 1) Auch wenn diese Vor-
stellung für die menschliche Vernunft  
zunächst unbegreiflich erscheint, so führt 
sie doch zu der Erkenntnis, dass der Mensch 
im ‚belehrten Nichtwissen‘ (docta ignoran-
tia), d. h. im Wissen um die Begrenztheit 
der eigenen Vernunft, danach streben  
muss, sich Gott auf vielfältige Weise anzu-
nähern.

haben, während die Riten bzw. Gebräuche 
als veränderliche äußerliche Zeichen der 
unveränderlichen Glaubenswahrheit den 
einzelnen Völkern und Religionen weitge-
hend frei überlassen werden. Dahinter steht 
die Vorstellung von der ‚Einheit in der Viel-
heit‘, die sich in verschiedenen Facetten 
im Werk von Cusanus wiederfindet, so z.B. 
auch in seiner staatstheoretischen Schrift 
‚Über die allumfassende Eintracht‘ (‚De con-
cordantia catholica‘, 1433/34) als Grund-
lage jeder Gemeinschaft, bei der sich die 
Mitglieder auf der Basis gemeinsamer Re-
geln zu einer Einheit zusammenschließen.  
(Fortsetzung folgt.).

Abb. 2: Darstellung von Sarazenen in 
Bernhards von Breydenbach, ‚Peregrina-
tio in terram sanctam, deutsch‘, Mainz: Er-
hard Reuwich, 1486 (Wolfenbüttel: Herzog 
August Bibliothek, 280.2 Hist. 2° [1-5]).

Wechsel der 
Geschäftsführung
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Weitere Veranstaltungen entnehmen 
Sie dem aktuellen Aushang.

05.12.	 Der Nikolaus kommt

Dez.	 Adventsbetrachtungen

12.12.	 Ausflug zum Weihnachtsmarkt 

19.12.  Weihnachtsfeier für die  
	 Bewohner/innen (Moselhaus + Stift)

28.12.  Geselliger Nachmittag mit  
	 Glühwein + alkoholfreiem Punsch 
	 (Moselhaus + Stift, 14.30 Uhr)

09.11.  Sankt Martinsfeier

14.11.  Gesellliger Nachmittag  
	 mit Waffeln (Stift)

22.11.	 Gedenkfeier für die Verstorbenen

28.11.  Gesellliger Nachmittag  
	 mit Waffeln (Moselhaus)

  Bereit für ein

            neues 
  

  TTeameam??Füreinander  
      Miteinander

Du hast Freude im Umgang mit älteren Menschen,  
bist positiv gestimmt, hast Lust dich zu verändern –  
und möchtest ...
• dort Lernen und Arbeiten, wo andere Urlaub machen?
• unsere individuellen Weiterbildungsmöglichkeiten nutzen?
• mit den Bewohner/innen, anstatt an den Bewohner/innen 	
   arbeiten?
• in einem jungen, motivierten Team arbeiten?
• dein Privatleben und die Arbeit verbinden?
• deinen Arbeitsalltag aktiv mitgestalten? 
 
Kannst du die Fragen mit „ja“ beantworten, dann bewirb  
dich jetzt. Egal, ob als Azubi, Pflegehilfs-  
oder Pflegefachkraft  – wir freuen uns  
auf deine Bewerbung an:

Frau Verena Seling 0 6531 / 955 – 1270
v.seling@cusanus-stift.de

STIFT
SENIORENZENTRUM

•	 Alles, was einen Anfang hat, hat auch 
irgendwann ein Ende. Das ist normal, aber 
es berührt einen nicht, solange dieses Ge-
setz uns nicht selbst zu Leibe rückt. Sobald 
einem bewusst wird: „Das gilt auch für mich“!  
Stehen wir vor einem Problem, mit dem wir 
nur schwer fertig werden.

•	 Denn so selbstverständlich es ist, dass 
jedes Leben eines Tages aufhört, so wenig 
können wir uns vorstellen, dass es uns eines 
Tages nicht mehr in dieser Welt geben soll, 
während alles laut und betriebsam weiter-
läuft, als wäre nichts geschehen. Aber so 
wird es mit Sicherheit sein. – Jeder Tag, der 
zu Ende geht, will uns daran erinnern. Jeder 
Herbst, den wir erleben, tut es auf seine 
Weise kund.

•	 Was ist das Leben? Leben ist ein fort-
währendes Abschiednehmen. Wie oft ha-
ben wir schon Abschied nehmen müssen? 
Von der Schule, vom Elternhaus, von den 
Kindern, von den einzelnen Lebensstufen, 
von Freunden, von Ländern, in denen wir 
einen schönen Urlaub verbracht haben. 
Am schmerzlichsten ist der Abschied von 
Menschen, die wir geliebt und die unser 
Leben bereichert und beglückt haben.

•	 Die französische Chansonsängerin Mi-
reille Matthieù (auch Spatz von Avignon 
genannt) hat das in einem ihrer Lieder tref-
fend zum Ausdruck gebracht: „Zum Leben 
gehört das Abschiednehmen, gehört das 
Wort Adieu“!

•	 Es ist nicht schwer zu sagen, weshalb 
das Abschiednehmen schwerfällt: Der Ort, 
an dem man leben durfte, ist einem ver-
traut geworden. Man hat mit Menschen 
gelebt, die uns herzlich verbunden waren. 
Verschiedene Ereignisse und Erlebnisse 
haben Bindungen geschaffen. All das ver-
mittelt ein Gefühl von Sicherheit und stillem 
Glück.

•	 Mit jedem Abschied kommt uns die Ver-
gänglichkeit zum Bewusstsein. Der franzö-
sische Dichter Antoine de Saint – Exupéry 
lässt den Fuchs zum kleinen Prinzen spre-
chen: „Abschied nehmen ist immer auch 
ein wenig sterben“.

Abschiednehmen
•	 Aber ohne Abschied 
würden wir dem Träg-
heitsprinzip verfallen, das 
einer der größten Lebens-
feinde ist. Daher heißt es in dem Gedicht  
„Stufen“ von Hermann Hesse: 

Wie jede Blüte welkt und jede Jugend
Dem Alter weicht, blüht jede Lebensstufe,
Blüht jede Weisheit auch und jede Tugend
Zu ihrer Zeit und darf nicht ewig dauern.
Es muss das Herz bei jedem Lebensrufe
Bereit zum Abschied sein und Neubeginne.

Und in der letzten Strophe heißt es:

Es wird vielleicht auch noch die Todesstunde
Uns neuen Räumen jung entgegensenden,
Des Lebens Ruf an uns wird niemals enden…
Wohlan denn, Herz, nimm Abschied und ge-
sunde!
Im Augenblick des Abschiedsnehmens 
wird uns auch bewusst, dass alles im Leben 
Geschenkcharakter hat.

•	 Wir sind Menschen des Aufbruchs. Auf-
bruch bedeutet: sich ins Unbekannte, Un-
gewohnte und Ungewisse wagen, wie Ab-
raham, zu dem Gott sprach: „Geh fort aus 
deinem Land, aus deiner Verwandtschaft 
und aus deinem Vaterhaus in das Land, 
das ich dir zeigen werde“.

So wird unser Leben zu einer Entdeckungs-
reise. Das bedeutet: Das Geheimnis unse-
res Lebens wird mit zunehmendem Alter 
nicht kleiner, sondern größer.

Ein bekannter und bedeutender Theologe 
unserer Zeit erklärte kurz vor seinem Tod: 
„Ich bin unheimlich neugierig, was mich 
erwartet“. Das Beste liegt immer vor uns. 
Denn das Letzte in unserem Leben ist nicht 
tödlich, sondern österlich!

Möge unser Abschiednehmen immer mit 
Gelassenheit und Zutrauen auf ein heilvol-
les Ende begleitet sein.

In herzlicher Verbundenheit grüßt Sie
Ihr Leo Hofmann, Rektor

Ohne Schmerz  
gibt es keinen Trost  

– ohne Leiden  
keine Erlösung.

Wir trauern um unsere  
verstorbenen Bewohnerinnen  
und Bewohner.
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Für Fragen rund um das Thema Pflege sind 
wir für Sie da und beraten Sie sehr gerne.

... auf einen Blick:

•	Langzeit-, Kurzzeit- und  
Verhinderungspflege

•	Individuell gestaltete Einzel- und  
Doppelzimmer

•	Denkmalgeschützte Räume im  
historischen Stiftshaus

•	Direkt an der Mosel gelegen

•	Pflegedienst rund um die Uhr

•	Hauseigene Küche

•	Alle Mahlzeiten werden täglich frisch  
zubereitet

•	Hauseigene Ergotherapie und Betreuung

•	Ärztliche und therapeutische Betreuung

•	Apothekendienst

•	Rehabilitation und Sturzprävention

•	Tiergestützte Therapie

•	Gemütliche Gartenanlage

•	Verschiedene Gemeinschaftsräume

•	Katholische Gottesdienste

•	Regelmäßige Gemeinschaftsaktivitäten

•	Vielseitiges Kultur- und Freizeitprogramm

•	Hilfsangebote für Angehörige

•	Fußpflege und Friseur

Folgt uns auch auf facebook
Cusanus Stift ∙ Seniorenzentrum

Folgt uns auch auf

cusanus_stift
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